
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Ehemalige, liebe 
Freundinnen und Freunde des MDG Mölln, 

so hätte es sein können: Ein neues Schuljahr, ein neuer Schulleiter, ein neuer Weg der 
Schulgemeinschaft. Ein Weg voller Vorfreude, Aufbruchstimmung und Optimismus, getragen von dem 
Wunsch, zusammen unsere Schule weiter zu entwickeln und zu gestalten. 

Mit dem Tod von Heidrun Pooch-Techel ist nun plötzlich alles anders. Die Schule ist in tiefe Trauer 
versetzt, wir alle sind immer noch fassungslos, suchen nach Halt, fühlen uns verloren. Wir müssen jetzt 
gemeinsam Wege finden, dieser Trauer zu begegnen, mit ihr umzugehen, uns zu halten und zu trösten, 
und zusammen lernen, mit dem Tod von Frau Pooch-Techel zu leben und ihren Verlust schrittweise 
anzunehmen. 

Schon in den Ferien haben Schülerinnen und Schüler, Eltern, Kolleginnen und Kollegen und Ehemalige 
gemeinsam überlegt, wie wir in unserer Schule mit der Trauer um Frau Pooch-Techel umgehen wollen.  

Um der Trauer in der Schule Raum zu geben, haben wir die Bühne im Forum so gestaltet, dass 
Mitglieder der Schulgemeinschaft hier die Möglichkeit finden, ihrer Trauer Ausdruck geben zu können. 
In einem Erinnerungsbuch können sie ihre Gedanken und Gefühlen zu Frau Pooch-Techel eintragen, 
im Bühnenraum lassen sich Blumen, Briefe oder kleine Erinnerungsgegenstände ablegen. Am ersten 
Schultag werden wir diesen Raum zunächst weit geöffnet haben, danach soll er durch 
Bühnenelemente so umgestaltet werden, dass er ein Raum sein kann, in dem Einkehr und persönlicher 
Abschied ungestört möglich sind. Wir danken dem Bestattungsinstitut Wolter aus Mölln, das uns bei 
der Einrichtung dieses Raumes so unterstützt hat. 

 

Am ersten Schultag treffen sich alle Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrerinnen und Lehrern in 
der ersten Stunde zu einer Gedenkminute für Frau Pooch-Techel im Forum der Schule. Die Stunde 
beginnt mit Unterricht bei der Klassenleitung, in dem den Schülerinnen und Schülern zunächst im 
Rahmen der Klassengemeinschaft die Gelegenheit gegeben werden soll, sich mit dem Tod von Frau 
Pooch-Techel auseinanderzusetzen. Am Ende der Stunde werden wir uns dann alle im Forum treffen, 
um gemeinsam Frau Pooch-Techels zu gedenken. Nach der Pause findet eine weitere 
Klassenleitungsstunde statt, in der die Schülerinnen und Schüler ihre Eindrücke teilen können, um 
dann langsam in den ersten Schultag zu starten.  



Für Schülerinnen und Schüler, die am 1. Schultag nach weiteren Möglichkeiten suchen, ihre Trauer 
mitzuteilen, bieten wir den ganzen Vormittag über Gesprächsmöglichkeiten an: In den Räumen 105 
und E 31 unterstützt uns dabei das Pastorenehepaar Lage, in den Räumen 238 und 239 helfen uns die 
Schulsozialarbeiter Frau Kühne und Herr Hieronymus. Schülerinnen und Schüler, die dieses Angebot 
wahrnehmen wollen, unterrichten die sie betreffende Lehrkraft und sind dann für ihre Gespräche vom 
Unterricht freigestellt. Dem Ehepaar Lage, Frau Kühne und Herrn Hieronymus danken wir für ihre 
Unterstützung. 

Am 31. August 2018 wollen wir um 16:00 h im MDG Mölln als Schulgemeinschaft zusammenkommen, 
um uns an Frau Pooch-Techel gemeinsam zu erinnern und sie in ihrer Person zu würdigen. Die 
Teilnahme an dieser Veranstaltung ist nicht verpflichtend, sie steht allen offen, die sich auf diesem 
Weg an Frau Pooch-Techel erinnern wollen. Weitere Informationen folgen sehr bald auf dieser 
Website. 

Auch wenn wir es gar nicht wollen: Mit dem Tod und dem Verlust von Frau Pooch-Techel hat etwas 
Neues begonnen. Das Neue tritt zuweilen unvermittelt in unser Leben, es fragt nicht, es ist urplötzlich 
da. Wir werden lernen, damit umgehen zu können. Wir werden das gemeinsam tun. Es wird seine Zeit 
brauchen, aber ich bin zuversichtlich, wir finden einen guten Weg.  

Frau Pooch-Techel hat sich in ihrer großen Menschlichkeit immer auch dem Traurigen, der 
Bedürftigkeit und der Not des Einzelnen zugewandt. Sie ist all dem mit Engagement und Optimismus, 
es zum Guten wenden zu können, begegnet. Vielleicht sollten wir uns diese Haltung zum Vorbild 
nehmen. Ich denke, es wäre in ihrem Sinn. 

Die besten Wünsche für Sie alle, 

Jan Ullrich 
Schulleiter MDG Mölln 
 

 

 


